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Jenapolis, 8.1.2013 

Autor: Burgerenergie Jena 8. Januar. 2013 - 14:36 

 

7. BürgerEnergieTreff am Donnerstag in Jena 

Thema: Unternehmensstrategie der Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH 

Jena. Unsere Genossenschaft ist angetreten, um den Einfluss der Bürgerinnen und Bürger auf 
das Unternehmenshandeln der Stadtwerke zu erhöhen. 

Daher freuen wir uns, dass wir das Thema der 
zukünftigen Unternehmensentwicklung mit den beiden Geschäftsführern, Thomas Zaremba 
und Thomas Dirkes, am Donnerstag öffentlich diskutieren können. Sie werden in einem 
einführenden Vortrag die kürzlich erarbeitete Unternehmensstrategie vorstellen, Fragen dazu 
beantworten und sich der Diskussion stellen. 

Weiterhin gibt es wie bei jedem der vierteljährlich stattfindenden BürgerEnergieTreffs 
Informationen für Neueinsteiger bei der Genossenschaft und für interessierte Bürger. Wir 
berichten über die Aktivitäten und Ergebnisse unserer Arbeit, beispielsweise über die 
Vernetzung der thüringer Energiegenossenschaften und über unsere Aktivitäten im Bereich 
Erneuerbare Energien. 

Wir laden alle interessierten Bürger und natürlich Genossenschaftsmitglieder herzlich ein. 
Viele weitere Informationen über unsere Arbeit finden sich auf www.buergerenergie-jena.de. 
Aktuell hat die Genossenschaft 513 Mitglieder und Einlagen fast 4 Millionen Euro (3,988 
Mio., um exakt zu sein…) 

7. BürgerEnergieTreff 

Zeit: Donnerstag, 10.01.2013, 19:30 Uhr 
Ort: Ricarda-Huch-Haus, Löbdergraben 7 
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TLZ, 9.1. und 10.1.2013 
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Facebook vom 10.1.2013 

7. BürgerEnergieTreff am 10.1.2013, 19:30 im Ricarda-Huch-Haus Jena, zum Thema 

„Unternehmensstrategie der Stadtwerke“  

Ca. 120 Teilnehmer 
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Lübecker Nachrichten (LN), 12.1.2013 

„Am Mittwoch, 16. Januar, stellt das Netzwerk Energiewende die Idee der Bürger-Energie-

Genossenschaft vor. Drei Experten treten auf: Dr. Reinhard Guthke, Aufsichtsratsvorsitzender 

der BürgerEnergie Jena, berichtet über die dortige Genossenschaft, die seit 2012 

Mitgesellschafter des Versorgers der thüringischen Stadt ist....“ 
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Lübecker Stadtzeitung, 15.1.2013 
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Lübecker Nachrichten (LN), 18.1.2013 
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Jena-tv, 31.1.2013 

BürgerEnergie hat mehr als die Hälfte des Kaufpreises für 
Stadtwerke-Anteile abgezahlt 

Artikel vom: 31.01.2013  

"Mit unserer heutigen Überweisung haben wir bereits 4,6 Millionen Euro vom Kaufpreis 
unserer Stadtwerke-Anteile abgezahlt", berichtet BürgerEnergie-Vorstandsmitglied Martin 
Berger. Das ist deutlich mehr als die Hälfte der insgesamt 8,34 Millionen Euro für die 
zweiprozentige Stadtwerke-Beteiligung, die die Genossenschaft 2012 erworben hat. Im 
Rahmen einer Stundungsregelung kann die Genossenschaft den Kaufpreis bis Ende 2014 
schrittweise abzahlen. Berger zeigte sich überzeugt, dass dies gelingt, da die BürgerEnergie 
"weit vor dem Plan" liege. Gegenwärtig liegt die Mitgliederzahl bei 571. Auf der Internetseite 
www.buergerenergie-jena.de findet man alle nötigen Dokumente zum Beitritt und die 
Möglichkeit, sich an der inhaltlichen Arbeit zu beteiligen. 

 

Jenapolis, 31.1.2013 

Autor: Burgerenergie Jena 31. Januar. 2013 - 14:00 

BürgerEnergie Jena hat mehr als die Hälfte des Kaufpreises für Stadtwerke-Anteile 
abgezahlt 

Jena. “Mit unserer heutigen Überweisung haben wir bereits 4,6 Millionen Euro vom 
Kaufpreis unserer Stadtwerke-Anteile abgezahlt”, berichtet BürgerEnergie-Vorstandsmitglied 
Martin Berger. Das ist deutlich mehr als die Hälfte der insgesamt 8,34 Millionen Euro für die 
zweiprozentige Stadtwerke-Beteiligung, die die Genossenschaft 2012 erworben hat. 

In Rahmen einer Stundungsregelung kann die Genossenschaft den Kaufpreis bis Ende 2014 
schrittweise abzahlen. Berger zeigte sich überzeugt, dass dies gelingt, da die BürgerEnergie 
“weit vor dem Plan” liege. 

“Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern aus Jena und der Region die Möglichkeit bieten, 
Geld bei den Stadtwerken zu investieren und Einfluss auf das unternehmerische Handeln der 
Stadtwerke zu nehmen”, umreißt Berger die Ziele der BürgerEnergie. Damit will die 
Genossenschaft die Energiewende voranbringen, und gleichzeitig die Möglichkeit einer 
sinnvollen Geldanlage in der Region schaffen. Die Genossenschaft nimmt Mitglieder aus Jena 
sowie aus den Kreisen Saale-Holzland, Saale-Orla und Weimarer Land auf. Gegenwärtig liegt 
die Mitgliederzahl bei 571. 

Die inhaltliche Zusammenarbeit und Mitwirkung bei den Stadtwerken ist ebenfalls auf einem 
guten Weg, berichtet Berger. “Mitte Januar waren bei unserer Veranstaltung mit der 
Stadtwerke-Geschäftsführung 120 Bürgerinnen und Bürger anwesend, und es gab einen sehr 
konstruktiven und interessanten Dialog. Seitdem bin ich überzeugt, dass unser Modell der 
Bürgerbeteiligung funktioniert”, sagte er. 
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Berger wies darauf hin, dass noch bis Ende Februar der Erwerb von Genossenschaftsanteilen 
ohne Aufschlag möglich ist. Ab 1.3.2013 wird ein Ausgabeaufschlag von 2% erhoben. Die 
Mitglieder können zwischen 500 und 90.000 Euro anlegen können (letzteres entspricht 2% 
der aktuellen Gesamteinlagen). Auf der Internetseite www.buergerenergie-jena.de findet man 
alle nötigen Dokumente zum Beitritt und die Möglichkeit, sich an der inhaltlichen Arbeit zu 
beteiligen. 

TLZ, 1.2.2013 
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OTZ, 1.2.2013 
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Jena-tv, 13.2.2013 

BürgerEnergie Jena: neuer Vorstand, 610 Mitglieder 

Die BürgerEnergie Jena hat mit Ralf Lang einen neuen Vorstand. Der 29-Jährige ist als 
Informatiker in einem IT-Unternehmen tätig. Ehrenamtlich wird er künftig zusammen mit 
Gunther Lorenz die Geschicke der Genossenschaft  führen. Nötig war die Neubestellung, weil 
Martin Berger ab 15. Februar eine neue berufliche Aufgabe als Stadtkämmerer übernimmt 
und sein Vorstandsamt niederlegt. Anfang dieser Woche hat die Genossenschaft die 
Schwellen von 600 Mitgliedern und 5 Millionen Euro Einlagen überschritten. Im März steht 
die Wirtschaftsprüfung durch den Genossenschaftsverband bevor und im Juni die erstmalige 
Gewinnausschüttung. cd 

 Jenapolis, 13.2.2013 

jenapolis, 13.2.2013 

  

Autor: Burgerenergie Jena 13. Februar. 2013 - 10:46 

 
  

BürgerEnergie Jena hat neuen Vorstand und 610 
Mitglieder  

Jena. Die BürgerEnergie Jena hat einen neuen Vorstand: Ralf Lang (29). Er ist beruflich als 
Informatiker in einem IT-Unternehmen tätig. Ehrenamtlich wird er künftig zusammen mit 
Gunther Lorenz, dem anderen Vorstandsmitglied, die Geschicke der Genossenschaft führen 
und gestalten. Nötig war die Neubestellung deshalb, weil Martin Berger am ab 15. Februar 
eine neue berufliche Aufgabe als Stadtkämmerer übernimmt und zum gleichen Tag sein 
Vorstandsamt bei der BürgerEnergie niederlegt. 

Der Aufsichtsrat der Genossenschaft hat in einem dreistufigen Findungs- und 
Auswahlverfahren und nach intensiven Gesprächen mit mehreren Vorstandskandidaten den 
neuen Vorstand berufen. „Ich freue mich, dass mehrere sehr kompetente Jenaer 
Persönlichkeiten bereit waren zu diesem arbeitsintensiven und verantwortungsvollen 
bürgerschaftlichen Engagement“, sagt Reinhard Guthke, der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
der BürgerEnergie. „Wir danken Martin Berger und seiner verständnisvollen Familie, dass er 
zwei Jahre lang vor allem seinen kaufmännischen Sachverstand mit wöchentlich vielen 
Stunden seiner Freizeit in das Demokratieexperiment der Bürgerbeteiligung an den 
Stadtwerken investiert hat. Wir sind froh, dass Martin Berger uns weiterhin mit Rat und Tat 
zur Seite steht.“ Vieles liegt in den Händen des Vorstands: Beispielsweise die Aufnahme von 
neuen Mitgliedern – allein im vergangenen Monat waren es 75 – und die Verwaltung ihrer 
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Einlagen möchte korrekt und rasch abgewickelt sein. Anfang dieser Woche hat die 
Genossenschaft die Schwellen von 600 Mitgliedern und 5 Millionen Euro Einlagen deutlich 
überschritten. Im März steht die Wirtschaftsprüfung durch den Genossenschaftsverband bevor 
und im Juni die erstmalige Gewinnausschüttung. Ebenso wichtig ist die konzeptionelle Arbeit 
des Vorstandes gemeinsam mit dem Aufsichtsrat. Diese Arbeit wird nicht weniger werden. 
Gilt es doch den Beitrag der Genossenschaft für die dringend nötige Energiewende 
gemeinsam mit den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck und den anderen Thüringer 
BürgerEnergie-Genossenschaften zu gestalten. Aufsichtsrat und Vorstand freuen sich darauf 
und hoffen weiterhin auf Interesse, Unterstützung und Mitarbeit der Jenaer Bürger und 
umliegender Landkreise. 

MDR, 14.2.2013 

MDR THÜRINGEN - Das Radio Nachrichten Ost-Thüringen  um 13:30 Uhr  

Jena: Neuer Vorstand für Genossenschaft  

Die Genossenschaft BürgerEnergie hat einen neuen Vorstand und inzwischen mehr als 600 
Mitglieder. Allein im vergangenen Monat seien 75 neue hinzugekommen, hieß es. Die 
Genossenschaftseinlagen belaufen sich auf rund fünf Millionen Euro. Wie der Vorstand 
ankündigte, soll es im Juni eine erste Gewinnausschüttung geben. Ziel der vor zwei Jahren 
gegründeten Genossenschaft ist es, Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck zu 
kaufen und zusammen mit den anderen Thüringer BürgerEnergie-Genossenschaften an der 
Energiewende im Land mitzuwirken. 

Typ/Viewer: RSS/ RSS-Reader  Aktualisiert: 14.02.2013 Aufrufe: 191 

Bürgerenergie Jena e.G. für zukunftsfähige Energiev ersorgung 
im Raum Jena 

 

Kategorie: Forschung, Wissenschaft & Entwicklung > Solarenergie 

 

Die Genossenschaft Bürgerenergie Jena e.G. setzt sich im Raum Jena für eine zukunftsorientierte 

Energieversorgung ein. Sie engagiert sich für die Zukunft Jenas und bietet eine solide Geldanlage. 

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen. Ihre angestrebten Ziele umfassen den Umstieg von 

fossilen Ressourcen auf erneuerbare Energien, die Abschaffung von Atomenergie und den Wechsel 

zu dezentraler Wärmeversorgung. So steht die Genossenschaft für eine klimaverträgliche 

Energieversorgung. 
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OTZ, 14.2.2013, Thüringer Allgemeine 14.2.2013 
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TLZ, 14.2.2013 
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Autor: BürgerEnergie Saale-Holzland eG 19. Februar. 2013 - 12:01 

BürgerEnergie Saale-Holzland eG gegründet 

Crossen. Am 05. Februar wurde in Crossen die Genossenschaft BürgerEnergie Saale-
Holzland ins Leben gerufen. Derzeit trägt der Genossenschaftsname noch das Kürzel i.G. für 
“in Gründung”, denn alle Unterlagen liegen aktuell zur Prüfung und Eintragung beim 
Genossenschaftsverband. 

Die Arbeit der Energiegenossenschaft wird 
unter anderem darauf abzielen, im Landkreis und in Jena Anlagen zu errichten, die 
erneuerbare Energie erzeugen. In erster Linie sollen das Photovoltaikanlagen auf Hausdächern 
sein. Ebenso ist angedacht, sogenannte Contracting-Modelle umzusetzen, also z.B. eine neue 
Holzheizung oder das Blockheizkraftwerk einer Schule zu installieren und zu betreiben und 
die Energie dann an die Schule zu verkaufen. 
Die BürgerEnergie eG will so für umweltfreundliche Energie aus der Region für die Region 
sorgen, für die Mitglieder soll zudem noch eine recht passable Rendite für ihr investiertes 
Geld drin sein. Die BürgerEnergie Saale-Holzland eG wird eng mit der BürgerEnergie Jena 
eG kooperieren. Konkrete Gespräche zur Zusammenarbeit gab es bereits im Vorfeld der 
Gründung. Mit der Eintragung als Genossenschaft wird die BürgerEnergie auch intensiv um 
Mitglieder werben. Bei der “regionalen Energiewende” mitwirken kann dann jeder, der seinen 
Wohnsitz oder seine Arbeitsstelle in Jena, im Saale-Holzland-Kreis oder den angrenzenden 
Landkreisen hat, so sieht es die Genossenschaftssatzung vor. 

 

Jena-TV, 20.2.2012 

rtikel vom: 20.02.2013  

BürgerEnergie Saale-Holzland eG gegründet 

In Crossen ist die Genossenschaft BürgerEnergie Saale-Holzland ins Leben gerufen worden. 
Derzeit trägt der Genossenschaftsname noch das Kürzel i.G. für „in Gründung". Denn alle 
Unterlagen liegen aktuell zur Prüfung und Eintragung beim Genossenschaftsverband. 

Die Arbeit der Energiegenossenschaft wird unter anderem darauf abzielen, im Landkreis und 
in Jena Anlagen zu errichten, die erneuerbare Energie erzeugen. In erster Linie sollen das 
Photovoltaikanlagen auf Hausdächern sein. Ebenso ist geplant, sogenannte Contracting-
Modelle umzusetzen, wie beispielsweise  eine neue Holzheizung oder das Blockheizkraftwerk 
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einer Schule zu installieren und zu betreiben. Die BürgerEnergie Saale-Holzland eG  wird eng 
mit der BürgerEnergie Jena eG kooperieren. cd 

Quelle: Jena TV  

TLZ, 20.2.2012 
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TLZ, 22.2.2012 
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Publik-Forum 4/2013 
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Jenapolis, 8.4.2013 

Autor: Ralf Lang 8. April. 2013 - 07:42 

 

 

BürgerEnergiegenossenschaften Jena und Saale-Holzland 
stellen Projekte vor 

Jena. Die Bürgerenergiegenossenschaften Jena und Saale-Holzland stellen beim 8. 
BürgerEnergieTreff ihre neuen Projekte vor. 

Zwischen beiden Genossenschaften bestand von Anfang an eine enge Zusammenarbeit: 
Josefine Diekhof von der Arbeitsgruppe Energieprojekte der Bürgerenergie Jena ist zugleich 

im Aufsichtsrat der Bürgerenergie des Saale-
Holzlandkreises. Sie wird erstmals öffentlich Details über ein Dachanlagenprojekt in Jena 
vorstellen. Ebenfalls referieren wird Thomas Winkelmann, der Vorsitzende der Saale-
Holzland-Genossenschaft. Er stellt ein weiteres Energieprojekt im Kreis vor. Von Anfang an 
vermieden beide Genossenschaften unnötige Konkurrenz und arbeiteten eng zusammen: 
Josefine Diekhof ist als Vertreterin der Jenaer Genossenschaft Mitglied im Aufsichtsrat der 
Holzländer. Auch bei der Finanzierung und Bewerbung der Projekte kooperieren beide 
Genossenschaften, die sich die Förderung der Energiewende auf die Fahnen geschrieben 
haben. 

Die ersten Anlagen sollen noch dieses Jahr ans Netz gehen und bestätigen uns auf unserem 
Weg, möglichst viele Bürger nicht nur mit einer Geldeinlage sondern auch mit ihrer Meinung 
und ihrem Engagement einzubinden. Durch die Arbeitsgruppen, die auch Nichtmitgliedern 
offenstehen, gelang es uns, die Vorarbeiten auf breitere Schultern zu stellen und viele 
Anfängerfehler zu vermeiden. Ein Erfolgsmodell, das wir auf weitere Themen übertragen 
wollen. So existieren inzwischen auch Arbeitsgruppen zum Thema innovative Heizkonzepte, 
und zu Erwartungen an die Stadtwerke Energie und JenaWohnen. Die BürgerEnergie ist mit 
derzeit 2% an den Stadtwerken Energie beteiligt und will dort ein aktiver und Ideen gebender 
Gesellschafter sein. 

8. BürgerEnergieTreff 
Zeit: Donnerstag, 11.04.2013, 19:00 Uhr 
Ort: Ricarda-Huch-Haus, Löbdergraben 7 

Mitdiskutieren unter: http://www.buergerenergie-jena.de/wiki/ 
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Jena-tv 

 

Artikel vom: 09.04.2013  

BürgerEnergie: Diskussion über Energieprojekte 

Die BürgerEnergie-Genossenschaften Jena und SHK laden am Donnerstag ab 19 Uhr zum 8. 
öffentlichen BürgerEnergieTreff   ins Ricarda-Huch-Haus am Löbdergraben ein. Beide  
Genossenschaften wollen eng kooperieren: die Jenaer mit Schwerpunkt Stadtwerke-
Beteiligung, die Saale-Holzländer im Bereich der Erneuerbaren Energien. Sie sind auch 
strukturell verflochten: Josefine Diekhof, ein im Bereich der Energie-Projekte engagiertes 
Mitglied der Jenaer Genossenschaft, ist Gründungs- und Aufsichtsratsmitglied der 
Genossenschaft im SHK. cd 

Quelle: Jena TV  

 

Jenapolis 17.5.2013 

BürgerEnergie schüttet erstmals Gewinn aus – Martin 
Berger nun Aufsichtsrat 

Jena. Die BürgerEnergie Jena eG beschloss auf ihrer Generalversammlung am vergangenen 
Donnerstag erstmals eine Gewinnausschüttung in Höhe von vier Prozent. Dies entspricht dem 
Vorschlag des Vorstandes. Dem Beschluss vorausgegangen war ein alternativer Antrag über 
eine Ausschüttung in Höhe von 3,5% und eine rege Diskussion mit zahlreichen 
Wortmeldungen. 
Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Dirkes nannte die Debatte “spannend und wichtig”. 
Während Anhänger einer geringeren Ausschüttung mehr Geld direkt in erneuerbare Energien 
investieren wollen, betonte die Mehrheit den Wunsch, ein klares Signal für mehr 
Bürgerinvestitionen in die Stadtwerke Energie zu setzen und neue Mitglieder zu werben. Mit 
der Ausschüttung beweise die Genossenschaft die Seriosität ihrer bisherigen Werbeaussagen, 
so ein Mitglied. 

Die BürgerEnergie mit derzeit 717 Mitgliedern setzt auf weiteres Wachstum und will unter 
anderem mit den öffentlichen BürgerEnergietreffs und ihren Arbeitsgruppen zur 
Energiewende beitragen – so Vorstandsmitglied Ralf Lang. Genossenschaftsmitglied 
Johannes Graubner stellte die neue Arbeitsgruppe „Innovative Heizungserneuerung“ vor. 

Im Anschluss wurde Martin Berger, vormaliges Vorstandsmitglied, mit großer Mehrheit in 
den Aufsichtrat gewählt – Nachfolge des Anfang des Jahres früh verstorbenen Jörg Seiler, an 
dessen Verdienste nochmals erinnert wurde. 
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TLZ, 24.5.2013 

 

OTZ 24.5.2013 

Genossenschaft "BürgerEnergieJena" setzt auf Wachstum 

• 
Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Dirkes findet die Debatte um die Höhe der 

Gewinnausschüttung der Genossenschaft "BürgerEnergie Jena" spannend und wichtig. Foto: 

Glasser  
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Die Genossenschaft "BürgerEnergie Jena" hat jetzt auf ihrer Generalversammlung erstmals eine 

Gewinnausschüttung in Höhe von vier Prozent beschlossen.  

Jena. Dies entspricht dem Vorschlag des Vorstandes. Dem Beschluss vorausgegangen waren ein 

alternativer Antrag über eine Ausschüttung in Höhe von 3,5 Prozent und eine rege Diskussion.  

Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Dirkes nannte die Debatte "spannend und wichtig". Während 

Anhänger einer geringeren Ausschüttung mehr Geld direkt in erneuerbare Energien investieren 

wollen, betonte die Mehrheit den Wunsch, ein klares Signal für mehr Bürgerinvestitionen in die 

Stadtwerke Energie zu setzen und neue Mitglieder zu werben. Mit der Ausschüttung beweise die 

Genossenschaft die Seriosität ihrer bisherigen Werbeaussagen, so ein Mitglied.  

Die "BürgerEnergie" mit derzeit 717 Mitgliedern setzt auf weiteres Wachstum und will unter 

anderem mit den öffentlichen "BürgerEnergie"-Treffs und ihren Arbeitsgruppen zur Energiewende 

beitragen, so sagte Vorstandsmitglied Ralf Lang. Genossenschaftsmitglied Johannes Graubner stellte 

die neue Arbeitsgruppe "Innovative Heizungserneuerung" vor.  

Im Anschluss wurde Martin Berger, vormaliges Vorstandsmitglied, mit großer Mehrheit in den 

Aufsichtsrat gewählt - Nachfolger des Anfang des Jahres früh verstorbenen Jörg Seiler.  

OTZ 24.5.2013 
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Jenapolis 4.6.2013 

Thüringer Energiegenossenschaften gründen 
Dachverband: Vorsitzender aus Jena 

Erfurt . Am 03. Juni 2013 hat sich die Interessenvertretung der Thüringer Bürger 
Energiegenossenschaften in Erfurt gegründet. 

Zum Vorsitzenden wurde Herr Prof. Reinhard Guthke von der BürgerEnergie Jena eG und 
Herr Detlef Hauthal, von der Solide eG aus Nordhausen zum  1. Stellvertretender gewählt. 

Weitere Gründungsgenossenschaften sind: Bioenergiedorf Bechstedt, BürgerEnergie Saale-
Holzland, Bürgerkraft Thüringen aus Arnstadt, Energie in Bürgerhand Weimar, Erste 
Energiegenossenschaft Erfurt und die Energiegenossenschaft Ostthüringen. 

Der Verein BürgerEnergie Thüringen hat sich zur Aufgabe gesetzt, kommunale und regionale 
Energiepolitik in ihrer Gesamtheit im Sinne der Energiewende mitzugestalten. In der 
Mitgliederversammlung wurde einstimmig die Erfurter Erklärung beschlossen. 

Erklärung der BürgerEnergie Thüringen  

Die Thüringer Energiegenossenschaften sind Treiber der Energiewende auf lokaler Ebene: 
Bürgerinnen und Bürger engagieren sich hier für erneuerbare Energien und Energieeffizienz, 
aber auch für regionale Wertschöpfung und Akzeptanz der Projekte vor Ort. 
Die Thüringer Energiegenossenschaften bieten ein breites Spektrum von Projekten – von der 
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Erzeugung, dem sparsamen und effizienten Umgang mit regenerativen Energien bis hin zu 
Beteiligungsmodellen an Stadtwerken. 
Die Vernetzung aller in Thüringen aktiven Energiegenossenschaften unter dem Dach 
„BürgerEnergie Thüringen“ soll einen Beitrag dazu leisten, das vorhandene Wissen allen 
zugänglich zu machen und noch mehr Menschen zu ermuntern, sich vor Ort 
genossenschaftlich zu engagieren. 
Wir, Bürgerinnen und Bürger der Thüringer Energiegenossenschaften, wollen kommunale 
und regionale Energiepolitik in ihrer Gesamtheit im Sinne der Energiewende mitgestalten. 
Daher wollen wir künftig die Thüringer Netzpolitik mit gestalten. Unser erklärtes Ziel ist es, 
den Verkauf der E.ON Thüringer Energie AG zum Anlass zu nehmen, die Thüringer 
Bürgerinnen und Bürger an diesem Unternehmen und damit am Verbund der Thüringer 
Energiedienstleistungsunternehmen zu beteiligen. 

 

OTZ, 5.6.2013 
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Neue Nordhäuser Zeitung, 5.6.2013 

Bürgerenergie bündeln 

Mittwoch, 05. Juni 2013, 13:24 Uhr 

Am Montag hat sich die Interessenvertretung der Thüringer Bürger Energiegenossenschaften in 

Erfurt gegründet. Zum Vorsitzenden wurde Herr Prof. Reinhard Guthke von der BürgerEnergie Jena 

eG und Herr Detlef Hauthal von der Solide eG aus Nordhausen zum 1. Stellvertretender gewählt... 

 

 

 

Weitere Gründungsgenossenschaften sind: Bioenergiedorf Bechstedt, BürgerEnergie Saale-Holzland, 

Bürgerkraft Thüringen aus Arnstadt, Energie in Bürgerhand Weimar, Erste Energiegenossenschaft 

Erfurt und die Energiegenossenschaft Ostthüringen. 

 

Der Verein BürgerEnergie Thüringen hat sich zur Aufgabe gesetzt, kommunale und regionale 

Energiepolitik in ihrer Gesamtheit im Sinne der Energiewende mitzugestalten. In der 

Mitgliederversammlung wurde einstimmig die Erfurter Erklärung beschlossen. 

 

Erklärung der BürgerEnergie Thüringen 

Die Thüringer Energiegenossenschaften sind Treiber der Energiewende auf lokaler Ebene: Bürgerinnen 

und Bürger engagieren sich hier für erneuerbare Energien und Energieeffizienz, aber auch für 

regionale Wertschöpfung und Akzeptanz der Projekte vor Ort. Die Thüringer Energiegenossenschaften 

bieten ein breites Spektrum von Projekten – von der Erzeugung, dem sparsamen und effizienten 

Umgang mit regenerativen Energien bis hin zu Beteiligungsmodellen an Stadtwerken.  

 

Die Vernetzung aller in Thüringen aktiven Energiegenossenschaften unter dem Dach „BürgerEnergie 

Thüringen“ soll einen Beitrag dazu leisten, das vorhandene Wissen allen zugänglich zu machen und 

noch mehr Menschen zu ermuntern, sich vor Ort genossenschaftlich zu engagieren. Wir, Bürgerinnen 
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und Bürger der Thüringer Energiegenossenschaften, wollen kommunale und regionale Energiepolitik 

in ihrer Gesamtheit im Sinne der Energiewende mitgestalten. 

 

Daher wollen wir künftig die Thüringer Netzpolitik mit gestalten. Unser erklärtes Ziel ist es, den 

Verkauf der E.ON Thüringer Energie AG zum Anlass zu nehmen, die Thüringer Bürgerinnen und Bürger 

an diesem Unternehmen und damit am Verbund der Thüringer Energiedienstleistungsunternehmen zu 

beteiligen. 

Lübecker Nachrichten, 5.6.2013 
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Jena TV, 06.06.2013  

Verein BürgerEnergie Thüringen mit Jenaer Vorsitzenden 

Die Interessenvertretung der Thüringer Bürger EnergieGenossenschaften hat sich in Erfurt 
gegründet. Zum Vorsitzenden wurde Prof. Reinhard Guthke von der BürgerEnergie Jena eG 
gewählt. 1. Stellvertreter ist Detlef Hauthal von der Solide eG aus Nordhausen. Weitere 
Gründungsgenossenschaften sind u.a.  die BürgerEnergie Saale-Holzland und die 
Energiegenossenschaft Ostthüringen. Der Verein BürgerEnergie Thüringen hat sich zum Ziel 
gesetzt, kommunale und regionale Energiepolitik in ihrer Gesamtheit im Sinne der 
Energiewende mitzugestalten. Der Verkauf der E.ON Thüringer Energie AG soll zum Anlass 
genommen werden, die Thüringer Bürger an diesem Unternehmen und damit am Verbund der 
Thüringer Energiedienstleistungsunternehmen zu beteiligen. cd 

 

 

 

 


